
Bündnis 90/ Die Grünen, Landesverband Schleswig-Holstein 

Landesarbeitsgemeinschaft Bildung 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2008 

 

Die LAG Bildung beschäftigt sich mit  der Schul- und Hochschulpolitik Schleswig-Holsteins, 

mit der Berufsbildung sowie mit der Beziehung bildungspolitischer Aspekte zu anderen 

Politikfeldern. 

Sie tagte 2008 achtmal intern, zudem jeweils zweimal mit der LAG Jugend und einmal mit 

der LAG Kultur.  Außerdem fanden ein hochschulpolitisches Gespräch mit Vertretern der 

Hochschulen des Landes, ein Treffen mit der grünen Hochschulgruppe sowie ein Treffen mit 
Vertretern vom Fachverband Technikunterricht statt. VertreterInnen der LAG nahmen an den 

Sitzungen von BAG Hochschule und BAG Bildung teil, deren Ergebnisse in die Arbeit der 

LAG einflossen.                                                                                                  

In der Schulpolitik erarbeitete sich die LAG einen Antrag zu der Einen Schule für alle, die auf 

die gleiche Ausstattung von Gymnasien und Gemeinschaftsschulen abzielt. Sie bereitete 

Anträge zur Hochbegabtenförderung und Förderpädagogik vor. Zudem behandelte sie die 
bildungspolitischen Koalitionsvereinbarungen Hamburgs sowie deren möglichen 

Auswirkungen für Schleswig-Holstein. Aktuell diskutiert sie das Konzept der autonomen 

Schule. 

In der Hochschulpolitik beschäftigte sich die LAG vor allem mit den Bachelor-Master-

Studiengängen. Im hochschulpolitischen Gespräch wurden außerdem das 

Hochschulrahmengesetz, die Hochschulfinanzierung und der Hochschulzugang behandelt. 

Gemeinsam mit der LAG Kultur diskutierte sie die Problematik des Unterrichtsausfalls in den 

Fächern Musik und Kunst sowie die Bedeutung diese künstlerischen Fächer im allgemeinen 
Fächerkanon.  

Nach einem ersten Treffen mit der LAG Jugend, in der eine verstärkte Kooperation 
beschlossen wurde, setzten sich beide LAGen bei einem weiteren Treffen mit dem 

schottischen Schulsystem der ‚Community schools‘, dessen Bezüge zur autonomen Schule 

und deren Zusammenarbeit mit Sozialarbeitern und anderen öffentlichen Institutionen 

auseinander. 

Bei einigen Sitzungen wurden externe Gäste eingeladen, die die Arbeit der LAG durch ihre 

Beiträge bereichert haben. Ihnen sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Thematisch ist für die nächsten Sitzungen neben der Fortführung der Diskussion um die 

autonome Schule, für die eine Klausur geplant ist, noch eine Auseinandersetzung mit dem 
grünen Bildungsbegriff angedacht. Und natürlich steht das Jahr 2009 im Zeichen der 

Programmerstellung- die Bildungspolitik wird ein zentrales Wahlkampfthema sein. Die LAG 

trifft sich jetzt in der Regel mittwochs. Neue Gesichter und frische Ideen sind herzlich 

willkommen.  
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